
Innovation und Inspiration

die Strategien der Künstler 
gewinnbringend nutzen



Was ist Kreativität?

� Charakteristika des kreativen Prozesses
� Konstruktiver Umgang mit Widersprüchen
� Neukombination von Bekanntem, aber noch nicht 

Verknüpftem
� Umbilden, Neubilden von Wirklichkeit

� Voraussetzung für Kreativität
� Ungezwungene Atmosphäre
� Bereitschaft zu Humor
� (Zeitliche) Freiräume



Was ist Kreativität

� Wer ist kreativ?
� Wie können erfolgreiche Ideen entstehen?
� Fünf Künstler und Ihre unterschiedliche 

Kreativität





Marcel Duchamp 

� „Was Kunst ist, bestimme ich!“
Das Prinzip der Umwertung durch Verneinung

� Duchamp ist Erfinder des „Ready – made“, des fix und 
fertigen Kunstgegenstandes.

� 1914 ein Flaschengestell als erstes Ready-made. 
Ausgewählt und unverändert zur Kunst erklärt.

� „….. Ich wollte den Status des Künstlers verändern 
oder zumindest die Normen verändern, die zur 
Definition eines Künstlers dienen."





Salvador Dali

� „Lasst uns zusammenfügen, was nicht 
zusammen gehört“ – der Brainstormer

� „Traum, verursacht durch den Flug einer 
Biene um einen Granatapfel eine Sekunde 
vor dem Aufwachen“, 1944







Pablo Picasso

� „Ich suche nicht – ich finde!“
Gute Ideen nutzen

� Demoiselles d‘Avignon, 1907
Ideengeber: 
� „Die Badenden“,1884, Paul Cezannes
� Afrikanische Skulptur







Bausteine der Kreativität

Denkstrukturen

Glaubenssätze

Fähigkeiten

Talente

Lebenserfahrung Temperament



Emil Schumacher

� Den Instinkten vertrauen.
Der experimentelle Ansatz

� „Ich gehe das Bild unmittelbar an, dabei 
kommt es jedes Mal zu einer Begegnung des 
Materials mit mir, wobei ich Ihm oft den 
Willen lasse, denn ich habe erfahren, dass es 
weiser ist als alle Berechnungen.“





Nominiert für den Deutschen 
Zukunftspreis 2004 

� Verschleiß- und ölverbrauchsarme 
Verbrennungsmotoren 
Werkstoffmodifikation von Zylinderlaufbahnen mit dem 
UV-Laser 

� „ Wir haben eigentlich auf alles Mögliche 
geschossen mit dem Laser, um einfach mal 
zu sehen, was passiert.“





Piet Mondrian

� Es gibt nur einen Weg, unabdinglich.
Der Perfektionist

� „Allmählich wurde mir klar, dass der 
Kubismus die logischen Konsequenzen 
seiner eigenen Entdeckung nicht akzeptierte; 
er entwickelte die Abstraktion nicht bis zur 
äußersten Konsequenz, dem Ausdruck der 
reinen Wirklichkeit.“















Die fünf Typen

� Duchamp: „Was Kunst ist, bestimme ich!“

� Dali: „Lasst uns zusammenfügen, was nicht 
zusammengehört.“

� Picasso: „Ich suche nicht – ich finde!“

� Schumacher: Den Instinkten vertrauen

� Mondrian: „Es gibt nur einen Weg, 
unabdinglich.“



Die Rollen im Team

� Soll das bestehende System grundsätzlich in Frage 
gestellt werden?

� Sollen neue Geschäftsbereiche erschlossen 
werden?

� Was macht die Konkurrenz? Welche  Ideen könnte 
man weiterverwerten?

� Welche Möglichkeiten zu experimentieren haben 
wir? Wie wird unsere Arbeit bewertet?

� Wie können wir unser Produkt perfektionieren?
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